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Die Euchariſtiſchen Kongreſſe, Urſprung und Geſchi Von Marg.
V de Paladini. Berlin RX  47 Verleg bei Bernhard Portſchki
(64 M K —  —

Mit glühender Begeiſterung und großer Sorgfalt werden in dem We
chen die Anfänge der Euchariſti

en Kongreſſe, die jetzt alljährlich die
liſche V  Felt in Bewegung etzen, dem gläubigen Volke geſchildert II Fehler
5 E  7 daß ſich Iu dem 5 Büchlein gau keine Kapitelabteilung findet
Es ermüdet das Im Deutſchen ſagen wir echeln nicht Malines. ebenſo
Berengar, nicht Berenger. Lenn 8 S 36 heißt: „Als Ort für die ächſte
Generalwallfahrt nebſ Kongreß vurde Angers beſtimmt, WO gerade damals
der Archidiakonus Berenger ſeine Irrlehren verbreitete“, E iſt das wohl
ein hiſtoriſcher rrtum Es muß heißen „ehemals“, 0 IM Mittelalter:
enn Berengar lebte Im 14 Jahrhundert V  bn der Im Waſchzettel gerühmten
würdigen Ausſtattung haben wir nichts gemerkt. Da Papier iſt von der
gewöhnlichſten —  brte Nicht gefallen hat uns der Ausdruck 5„V.  Hl. *

Jeſus⸗Hoſtie“.
Ferner agt Man „in die .  &  Qt“ um ſetzen, nicht anſetzen (S 56) Uebrigens wird
84 Büchlein jeden V

eſer begeiſtern, und inſofern erfüllt 9  5 enen Zweck

Linz. Joſef —  chrohe
35 M eichen der Zeit Feſtgabe V Euchariſtiſchen Kongreß. 32 Vor⸗—

äge von Schweykart Innsbruck. 191 Fe Rauch
(L Puſtet). (XIV 326 — 8 K 3.— M 3.60, gabd 4. —

M 4.80
M  can ha  2 Unſer Jahrhundert chon —**  72 — eiſerne, 10 auch bn wegen der

ſtets wachſenden Bedeutung der Preſſe das papierene genannt. N  each der
Lichtſeite hetrachtet, kann nan V aber ebenſogut 6—  Va euchariſtiſche ahr
hundert nennen leber die namentlich Ur Uunſern glorreich regierenden

u Flu  —  5 gekommene euchariſtiſche Bewegung allſeitig brientieren
und ihren inneren Zuſammenhang mit Meß uind Kreuzesopfer einerſeits
un mit der Herz Jeſu⸗Andacht andererſeits aufzuzeigen, iſt der Zweck dieſe

8
ſchönen, — Feſtgabe V  Um Wiener Uchariſtiſchen Kongreß gedachten Buche
Vasſelbe iſt mit glühender Begeiſterung fur ſeinen erhabenen Gegenſtand
geſchrieben Ind 9alt den Leſer bis Uum Schluß Nnt Banne ſeiner Ideen
Frucht der ektüre oder vielleicht 70

eſſer geſagt des Studiums dieſes
ſt einn vertieftes Verſtändnis der eiden einander —* verwandten Andachten
ur Euchariſtie und um heiligſten Herzen §eſu ſowie de ernſte Vorſatz,
beide nach Kräften 3 rdern  2  75 Wennglei alle Vorträge ſchön ſind, E mo  en
vir doch dem 26 über die Schule des Heiligtums, beziehungsweiſe Üüber die
euchariſtiſche Erziehung, die Palme zuerkennen. Kein für etwas Hohes noch

begeiſternder Menſf wird ihn ohne innere Ergriffenheit leſen können
Im Intereſſe des Buches möchten wir für eine hoffentlich bald erfolgende
zweite Uflage einige Verbeſſerungsvorſchläge erlauben. In dem 28 Vor
rage hätte Maria E Königin der Prieſter eingehender behandelt verden
können Reichen für dieſes Thema findet der Serfaſſer in dem Artikel,
den darüber der ſelige Eichſtätter FD  — Pruner Iim Mainzer „Katholik“
V  zahrgang 890 (440 D —409 5R geſchrieben hat U Laurent gat Iin ſeinen
mariologiſchen Predigten eine ſich durch ſtupenden Gedankenreichtum aus—
zeichnende Predigt über dos Verhältnis des marianiſchen 5  Um euchariſtiſchen
Kultus Leider müſſen aber die ſchönen Gedanken, vie ſchon einmal bei
&  Qurent nicht anders ſt, dus der einer ungenießbaren Sprache heraus⸗
eſchält verden Auch Stiegele hat Iin ſeiner Betrachtung über die eilige
Euchariſtie als eine Zuſammenfaſſung — Geheimniſſe des Lebens Jeſu
(Exerzitienvorträge ff) herrliche Gedanken Uüber dieſen Gegenſtand.Daß der Verfaſſer die Schlagſchatten nicht mehr verwendete, V V die hegner
der Euchariſtie nicht mehr V  V Worte Iommen ließ — 5 ſei An den *
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zeß Schwarz In Deutſchland und den Prozeß Hauck nu Oeſterreich erinnert
rönnen wir 7˙˙1 zu gut begreifen. Einen herrlichen Ausſpruch aus

Laienmund über die öftere Kommunion findet der Verfaſſer In Nr. der
Korreſpondenz des Prieſter⸗Gebetsvereines „Associatio Perseverantiae
àCerdotalis“ Juni 1912 Uunter der Spitzmarke „Ein Kommentar
aus Laienmund zUum Kommuniondekrete“ O 228 Kre unter den
Pionieren der euchariſtiſchen Bewegung auch der dritte O  rden 3 erwähnen
geweſen darüber die errliche Rede, die Ubald Kerber Cap. über
dieſen Gegenſtand auf dem Linzer Tertiarentag gehalten hat Daß das Buch
reichen Stoff für euchariſtiſche Predigten ſowie für Herz Jeſu⸗Predigten
bietet, ſei ur nebenbei bemerkt Ur möge niemand meinen, C ſei im Be
ſitze dieſer Predigten CL eigenen Arbeit überhoben Nein, ſie bieten, um
elnen erglei 3u gebrauchen, die Wolle; das Gewebe für ſeine Be
dürfniſſe, beziehungsweiſe 2.  —  . die ſeiner Gemeinde muß jeder ſe her
ſtellen. Der Preis von K iſt für dieſes Uch nicht allzu hochz aber ſehr
mäßig, wie der beigegebene Waſchzettel ihn ner  N  1  N, önnen  3 vm ihn auch
nicht inden

Lin Joſef Schrohe 8

36 Predigten für die Sonntage des Kirchenjahres. 2  son or/ chner,
päpſtlicher Hausprälat und Pfarrer u S Quintin m ainz Meiit
kirchlicher robation Zweiter hrgang ainz 1912 Verlag
von Kirchheim —  0 8 5  —0 geh M 3.50 — 4.20; gbd
M 4.20 — 5„ —
⁰ Predigten, wie ſie Uuns hier Msg! K orſchner darbietet, darf

leder Prediger und Katechet mit Freuden begrüßen; denn ſie ſind
Muſterpredigten, owohl was nhalt und &  Form als auch Einteilung und
Ausarbeitung anbelangt. Die Auswahl der einzelnen Themata für alle
Sonntage des Kirchenjahres iſt eine durchau paſſende und Ugleich praktiſche
Die warme Sprache, der infache Ton, die Qre Darſtellung, die Anwen
dung für das praktiſche Leben, Gedankenreichtum und knappe Kürze machen
dieſe Predigten allſeits elleb und ſichern ihnen dauernden Wert

—  Ii Lambach. Gebhard Koppler, Domprediger.

37 Pre  digten weiland —. Exzellenz des hochwſt Herrn Ur Simon
Al V, reſignierten Fürſtbiſchof von Brixen Eite Qan
Marienpredigten. Nach ſeinem Tode herausgegeben vo  — ＋
ziner⸗Ordensprieſter Thomas Villanova Gerſter. Mit kirchlicher
Druckgenehmigung. Brixen 1912 Buchhandlung der Verlagsanſtalt
Tyrolia. (248 3.20

Würdig In jeder Weiſe leßen ich de! mit großer Begeiſterung auf
Jenommene euchariſtiſchen Predigten die beben uim zweiten Band erſchienenen
Marienpredigten QON. Wahrha  1, wir finden darin a  E was wir Un wünſchen:
Eine innig⸗zarte ＋

lebe zur Gottesmutter Maria, glühenden Seeleneifer, der
jung un Alt 3uL ſeben (utter führen möchte, aneben eine große Begeiſte⸗
rung für die eilige ＋ und ihre nliegen und einen echten, herzerheben
den Patriotismus. Es redet das Herz Herzen Die Predigten teilen ſich
un drei ru  en Marienfeſte mit 14, Marienmonat mit und Ma
rienlehre mit 1 Predigten. Dieſelben ind meiſterhaft durchgearbeitet, ſchön
eingeteilt Ind praktiſch Sie können Prieſtern und ＋

aten un gleicher eiſe
beſtens empfohlen werden.
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